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Gold und Bronze für Fynn Quentin Ritter und Nico Reim
Karate: Die beiden Nordhäuser Talente brillieren beim German-Kata-Cup im südhessischen Maintal in den Teamwettbewerben

Von Sven Schröter

Nordhausen. Währen ihre Ver-
einskameraden vom Karate-Do-
KwaiNordhausen bei denKreis-
jugendspielen schwitzten und
die Besten ermittelten, reisten
die Karateka Nico Reim und
Sven Quentin Ritter zum Ger-
man-Kata-Cup im südhessi-
schen Maintal, der alljährlich
von Efthimios Karamitsos als
Bundestrainer des Deutschen
Karate-Verbandes organisiert
wird und als inoffizielle Deut-
sche Meisterschaft in der Diszi-
plinKata (Formen) gilt.
Entsprechen hochrangig be-

setzt war das Teilnehmerfeld.
Die beiden Nordhäuser starte-
ten als Kader für den Thüringer
Karateverband und mussten
sich der Konkurrenz der Besten

aus ganz Deutschland stellen.
Zudem waren die Gruppen
nicht so fein abgestuft wie bei
den offiziellen Deutschen Meis-
terschaften, sodass die Kämpfer
auch gegen ältere, somit erfahre-
nere und stärkere Gegner antre-
ten mussten. Ritter setzte sich
daher im Einzel nicht durch.
Reim dagegen kämpfte sich in
seinem Pool unter die ersten
Vier. Auch dann war die Kon-
kurrenz stärker.
Eine große Stärke derRoland-

städter sind die Team-Wett-
kämpfe. Daher setzten die Bei-
den ihre Hoffnungen auf diese
Chance. Tatsächlich erreichten
Reim und seine Teamkollegen
mit starkenLeistungen amEnde
Bronze. Noch besser traf es Rit-
ter. Als Ersatz rückte er in ein
Team in der nächsthöheren Al-

tersklasse nach, den Junioren.
Er bewies seine Qualität und
kämpfte sich mit seinem Team
zumGold. „Eswar ein unfassbar
geiles Gefühl, nach langer Zeit
wieder ganz oben zu stehen!‘‘
sagte Ritter über seinenErfolg.
FürReimwar es zudemein gu-

ter Test für die kommendeDeut-
sche Meisterschaft. Und die Ge-
legenheit, sich an den Gegnern
zu orientieren und ihren Leis-
tungsstand einzuschätzen.
Interessenten an authenti-

scher und qualitativ hochwerti-
ger Kampfkunst bietet der Kara-
te-Do-Kwai Nordhausen ein
vierwöchiges kostenloses Pro-
betraining an. Im Karate gibt es
verschiedene, nach Alter gestaf-
felte Trainingsgruppen für Kin-
der, Erwachsene und auch eine
eigene Senioren-Gruppe. Für

Kobudô (Waffenkarate) und Sa-
CO-Selbstverteidigung muss
man das 14. Lebensjahr erreicht
haben. Karate-Aerobic ist gera-
de bei Frauen beliebt, ideal für
die Verbesserung der Fitness ge-
eignet. Außerdem gibt es noch
eine Übungsgruppe Qi-Gong.
Die Kleinsten (4-7 Jahre) wer-
den entwicklungsgerecht in der
Ninja-Kids Gruppe an den
Kampfsport herangeführt. Wer
den Kampfsport nicht unbe-
dingt mag, der ist in der Gruppe
Basis-Fit gut aufgehoben.
Information bekommt man

im Internet unter www.karate-
nordhausen.de, per Telefon
NDH 60 47 36 oder einfach mal
zu den Trainingszeiten in der
Spendekirchhof-Turnhalle des
Humboldt-Gymnasiums in der
Münzgasse vorbeischauen.

Gute Gruppe: Nico Reim, Nico Wagner, Nikolas Tismar, Fynn Quentin Ritter, Kevin An-
dree undGeorgDalek (v.l.) FOTO: JOHANNESDRISSEN

Glänzende
Leistungen
in Mahlow
Turnen: Amelie

König holt Silber

Von Angela Rehder

Heringen. Endlich war es so-
weit. Die Turnerinnen des SV
Germania Heringen hatten in
den vergangenen Wochen viel
trainiert, neue Übungen an den
Geräten einstudiert und sich in-
tensiv auf das 40. Mahlower
Turnfest vorbereitet.
Die Kürübungen in der Leis-

tungsklasse (LK 4) wurden gera-
de noch rechtzeitig fertig. Alle
fieberten dem großen bundesof-
fenen und ersten Wettkampf
2019 entgegen, der gut besucht
und hervorragend organisiert
war. Die jungen Heringerinnen
hielten mit der starken Konkur-
renz gut mit, verfehlten in der
Mannschaftswertung nur ganz
knapp das Treppchen undmuss-
ten am Ende den Turnerinnen
des ESV Lokomotive Erfurt
doch noch den Vortritt lassen.
Amelie König gewann mit stabi-
len und ausdrucksvollen Übun-
gen in ihrer Altersklasse überra-
schend die Silbermedaille und
Maja Triebel freute sich bei den
Acht- und Neunjährigen über
die Bronzemedaille..
Bei den Kürturnerinnen ga-

ben Emilia, Lavinia und Char-
lotte ihr Debüt. Alle drei über-
zeugtenamSprungtischmit sehr
guten Überschlägen und setzten
sich mit ihren Wertungen über
elf Punkte gut in Szene. Emilia
turnte am Boden die drittbeste
Wertung, zeigte eine sehr
schwierige Balkenübung, der es
allerdings noch an Stabilität
fehlte und musste sich am Ende
mit Platz vier begnügen.
Die Heringer Trainer waren

sehr zufrieden. Nun gilt es, bei
der großen 111-Jahrfeier im Juni
das Publikum beim Schaupro-
grammmit attraktiven Übungen
zu erfreuen.

Wer sichert
sich die
Krone?

AllStarGame im
Fußball am 21. Juni

Von Kurt Trost

Nordhausen. Wer sichert sich
Nordthüringens Fußballkrone?
Dieser Frage gehen am 21. Juni
2019 ab 18.30 Uhr zwei Aus-
wahlteams beim FuPa AllStar-
Game in Bad Frankenhausen
nach.
An diesem Abend stehen sich

im Stadion an der Wipper Aus-
wahlteams aus dem Kyffhäuser-
kreis und dem Landkreis Nord-
hausen gegenüber. 2012 wurde
aus zwei Kreisverbänden der
heutige NTKFA gegründet. Im
„verflixten“ siebten Jahr teilt Fu-
Pa Thüringen imaginär noch
einmal den Fußballkreis in Kyff-
häuser undNordhausenauf.Am
Fuße des Kyffhäuser - unter den
Augen von Kaiser Barbarossa -
sollen sich die besten Kicker je-
der Region an diesem Freitag-
abend im Juni beweisen.
Die Kaderplanungen der bei-

den Auswahlteams sind nahezu
abgeschlossen. Nun gilt es für
die Trainerteams mit ihren
Schützlingen die beste Taktik
für das Spiel zu finden. Dabei
können beiden Auswahlteams
auf erfahrene Übungsleiter zu-
rückgreifen.
Die Kyffhäuser FuPa-Aus-

wahl wird von Steve Göhring
und Marian Hartwig betreut.
Göhring selbst trainierte mit
Eintracht Sondershausen und
SV Blau-Weiß 91 Bad Franken-
hausen die aktuell besten Teams
imKyffhäuser Kreis. Zusammen
leiten die beiden Lizenztrainer
den DFB-Stützpunkt in Bad
Frankenhausen.
Die Nordhäuser FuPa-Aus-

wahl hat sicher kein minder er-
fahrenes Trainerduo. Trainerle-
gende Uwe „Etze“ Etzrodt - ak-
tuell für FSG ‚99 Salza in der
Kreisoberliga Nordthüringen tä-
tig - und sein ehemaliger Spieler
Steve „Jockel“ Jochmann (beim
SV Bielen aktiv) werden sicher
mit einer Balance aus Gelassen-
heit und Erfolgshunger in das
Duell in der Badestadt gehen.
Neben dem Spaß am Fußball-

spielen trägt das FuPa AllStar-
Gameauch einenBenefizgedan-
ken in sich. Ein Teil der Einnah-
menwird für einen gutenZweck
gespendet. Was das genau ist,
wird zeitnah bekannt gegeben.

Thüringens
ältester Lauf

Beuren. Der Scharfensteinlauf
in Beuren im Eichsfeld ist der äl-
teste Volkslauf in Thüringen.
Am heutigen Pfingstsamstag, 8.
Juni,werdenmehr als 400Sport-
lerinnen und Sportler aus meh-
reren Bundesländern an den
Start gehen.
Bereits um 10 Uhr beginnen

die beiden Hauptläufe über
neun und 18 Kilometer. Um
10.05 Uhr gehen die Jungen und
Mädchen der Altersklasse (AK)
U10 in ihr Ein-Kilometer-Ren-
nen. Um 10.15 Uhr beginnt für
die Sportler der U12, U14 und
U16 der 2,3 Kilometer-Wettbe-
werb. (cro)

Routinier Höllriegel steht
zwischen den Pfosten

Fußball-Landesklasse: SV Bielen und Blau-Weiß Großwechsungen bestreiten abschließendes Heimspiel der Saison

Von Jochen Meyer

Nordhausen. In zwei Heimspie-
len gegenGermaniaWüstheute-
rode und Blau-Weiß Büßleben
am Pfingstmontag um 15 Uhr
wollen sich der SV Bielen und
Blau-Weiß Großwechsungen in
der Fußball-Landesklasse er-
folgreich von ihren Fans in der
Saison verabschieden.
Blau-Weiß Großwechsungen –
Blau-Weiß Büßleben. Bei den
Platzherren entspannt sich
vorm vorletzten Saisonspiel die
personelle Lage halbwegs. Zu-
rück in den Kader kehren An-
greifer Jerome Riedel und der
Allrounder Jeremias Lange.
Auch Steven Braun ist nach sei-
ner Gelbsperre wieder dabei.
Der 29-Jährige wird nach acht
Jahren in der Landesklasse und
Kreisoberliga die Blau-Weißen
verlassen, da er in Erfurt lebt.
Da der zuletzt starke Maximi-

lianLindeausprivatenGründen
fehlt, steht Benjamin Maahs
nach langer Verletzungspause
und zuletzt hervorragender
Leistung in der zweiten Mann-
schaft beim Spiel in Bleicherode
zwischen den Pfosten. Da der
FSV Kölleda, Eintracht Son-
dershausen II und der SSV
Schlotheim ihre Mannschaften
zurückzogen, stehen die Abstei-
ger fest. „Dennoch wollen wir
noch einmal alles geben und uns
bei unseren zahlreichen Zu-
schauern für ihre Unterstützung
bedanken“, sagt Trainer Nico
Kasperski. Zum Abschluss des
Spieljahres reist seine Elf zu
Germania Wüstheuterode. „Es
hätte in der Saison besser laufen
können, ich bin nicht zufrieden
mit den 22 Punkten und einem
Quasi-Abstiegsplatz. Allerdings
hatten wir auch viele verlet-
zungsbedingte Ausfälle“, berich-
tet der 43-Jährige und nennt
stellvertretend den routinierten
Spielmacher Robin Teichmann,

der sich beim SV Bielen nach
Zusammenprall mit Thomas
Riemekasten eine schwere Arm-
verletzungen zuzog und bereits
operiert wurde.
SV Bielen – Germania Wüst-
heutterode. Personell recht gut
sieht es bei den Hausherren aus.
Bis auf Schlussmann Benjamin
Bösenberg (Urlaub) – für ihn
steht Routinier Tobias Höllrie-

gel im Tor – stehen Trainer Dan-
ny Kindervater alle Akteure bis
auf die Dauerverletzten zur Ver-
fügung. „Ich möchte natürlich
mit einem Sieg vor dem eigenen
Publikum das Spieljahr been-
den“, sagt der 41-Jährige, der seit
sechs Jahren das sportliche Zep-
ter am Bielener See schwingt.
Der zweifache Familienvater
kann dem Anstoß optimistisch

entgegensehen, denn seine
Schützlinge haben unter der
Woche gut trainiert.
Das Hinspiel haben die Biele-

ner stark ersatzgeschwächt im
Obereichsfeld bei den Germa-
nen mit 1:3 verloren. „Damals
musste in personeller Notlage
sogar unser Stammkeeper im
Sturm eingesetzt werden“, be-
merkt Danny Kindervater rück-

blickend. Die Gäste treten in
Bestbesetzung an, auch Kapitän
und Abwehrchef Steffen Thu-
nert ist nach Ablauf seiner Gelb-
sperrewiederdabei. „Eswird ein
Spiel zweier Teams auf Augen-
höhe, ich erwarte ein flottes und
rassiges Spiel“, informiert Ger-
manias Vorstandsmitglied Stef-
fen Thön, für dessen Elf es auch
umnichtsmehr geht

Die Spieler des SVBielen–hier imSpiel gegendenFCErfurtNord–wollen sichamPfingstmontaggegenGermaniaWüstheu-
terodemit einer guten Leistung aus der Saison verabschieden. FOTO: CHRISTOPHKEIL

Junges Sextett gewinnt die Goldmedaille
Schach: U16 vom SC 51 Nordhausen lässt die Konkurrenz aus Leinefelde und Burgtonna hinter sich

Von Vavaraar Anisheva

Nordhausen.Vor einigen Tagen
wurde in der Aula des Herder-
Gymnasiums inNordhausendie
finale Runde der Bezirksliga
U12 und U16/U20 in Schach
ausgetragen.
Der Schachclub 51 Nordhau-

sen nahm an dieserNachwuchs-
Veranstaltung mit zwei Mann-
schaften teil. In der Bezirksliga
U12 gewann die jungen Roland-
städter die Doppelrunde gegen
das Team der SG Burgtonna I
mit einem hundertprozentigen
Ergebnis. Trotzdem gewannen
die konkurrierenden Mann-
schaften auch ihre Spiele. Des-
halb gewann die Mannschaft
vom SC 51 Nordhausen mit
Matteo Schiebeck, Phillip Stahl,
Thyra Rohde, Rasmus Gerecke
und Louis Spielmann lediglich
Bronze hinter den Teams von

Waltershausen undGernrode.
In der Bezirksliga der U16

spielte die Nordhäuser Mann-
schaft an diesemTagmit demdi-
rekten Konkurrenten, der
Mannschaft von Burgtonna.
Das Team vom SC 51 Nordhau-
sen erspielte sich ein Remis. Die
erste Rundewurdemit 2,5 gegen
0,5 gewonnen, die zweite endete
mit 1,5 gegen 1,5.Damit gewann
die Mannschaft vom SC 51
Nordhausenmit Richard Esefel-
der, Alexander May, Clemens
Schwandner, Elisabeth Krebs,
Daniel Mosebach und Max Mo-
sebach Gold vor Leinefelde so-
wie Burgtonna und qualifizierte
sich somit für die Mannschafts-
meisterschaft am Wochenende
29/30. Juni 2019 inGera.
Außerdem wurden Richard

Esefelder und Phillip Stahl als
beste Spieler an ihren Brettern
ausgezeichnet.

Der Schachclub  Nordhausen hat mit zwei Mannschaften an der finale Runde der Be-
zirksligaU undU/U teilgenommen FOTO: SCHULE

Niedersalza
gewinnt Pokal

Nordhausen. Die diesjährige
Kreismeisterschaft im Fußball
der Grundschulen des Land-
kreises Nordhausen wurde in
bewährter Weise im Albert–
Kuntz–Sportpark in Nordhau-
sen durchgeführt.
Unter Leitung von Reiner

Berndt eröffnete Stefan Nüßle
als Erster Beigeordneter des
Landrates die schulsportliche
Veranstaltung. Der Einladung
des Staatlichen Schulamtes
Nordthüringen waren die
Teams der Grundschulen Noh-
ra, Ellrich, Heringen, Niedersal-
za, Petersdorf sowie der Nord-
häuser Stadtschulen „Pestaloz-
zi“, „Am Förstemannweg“ und
„Käthe Kollwitz“ gefolgt. Nach
einer spannenden Vorrunde
standen sich Niedersalza und
Heringen im Finale gegenüber.
Der Pokalsieg ging an die
Grundschule Niedersalza, die
das Heringer Teammit 3:2 nach
Verlängerung im Neumeter-
schießenbezwang.DasSpiel um
Rang drei gewann das Team aus
Ellrichmit 4 :3 gegen dieGrund-
schule „KätheKollwitz“.


